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Der Streit um die Amerika-Hilfe.
Noch keine greifbaren Pläne , aber bestimmte Absichten.

Während nach Meldungen aus Paris die gestern mittag ver¬
breitete Nachricht, baß Morgan  dem deutschen Botschafter in
den Vereinigten Staaten erklärt habe, vor einer Lösung der Re¬
parationsfrage könne an keine Anleihe gedacht werden, und die
wertere Meldung , bah die amerikanische Regierung noch keinerlei
feste Pläne für ihr Eingreifen in das deutsche Problem gefaßt
habe, von der Pariser Presse lebhaft begrüßt wurde, ist man
heute früh genötigt, zuzugeben, baß die amerikanische öffetttlich«
Meinung eine ak t i v e r e Politik fordert und daß in Besprechun¬
gen die amerikanische Regierung Gelegenheit genommen habe,
ihre Ansichten über die' Lösungsmöglichkeiten der europäischen
Lage auSzusprechcm Damit ist das Märchen, baß die Meldungen
her letzten Tage in Deutschland «fabriziert " und über New-
slork bann in die Welt gesetzt seien, zerstört und immerhin ein
Balken gefunden worden, an dem sich die schriffbrüchige enro-
väische Reparationspolitik anklammern kann.

In Deutschland wird man gut tun . sich trotzdem keinen fal¬
schen Hoffnungen hinzugeben. Greifbar ist nur hie eine Tatsache,
daß der Wille  vorhanden ist, die ganze Frage , von der ba§
Geschick und das WeltwirtschaftSleSe» Europas , abhängt , endlich so
aufzurollen, baß sie ihre Lösung finden kann. Die Raschheit, mit der
dieS erfolgen wird , hängt von Frankreich  ab . Es liegen
Anzeichen vor , baß dies die Gewalt - und Pfänber -Politik den
Möglichkeiten und Notwendigkeiten unterorbnen wird , die sich in
den letzten Tagen ergeben haben. Wie weit auch diese Ansichten
Tatsachen  werben , wird sich bald erweisen. Bis dahin werden
die maßgebenben deutschen  Stellen alles Erdenkliche tun
müssen, um ihrerseits den Sieg vorzubereiten , den Einsicht und
Vernunft erzwingen müssen, wenn da? Abendland nicht zum Un¬
tergang verurteilt sein soll.

Die Vermittelung Amerikas.

ein Essen veranstaltet ; der Botschafter wird heute früh znrück-
kehren. In einer Kabcldepeschc des «International News Ser-
rice " wirb erklärt , daß der Mann , auf dessen persönliche
Initiative und Energie die Anschneidung der
Auleihefrage  an Deutschland von den Vereinigten Staate»
znrückznführe« sei. der Berliner amerikanische Botschafter sei.»
Er habe monatelang ln seinen Berichten nach Washington auf die
Notwendigkeit eines Eingreifens  der Vereinigten Staaten
hingewiefea «nd nun seiner Ansicht Gehör verschafft.

Eine englische Mission in Amerika.
London.  29 . Dez . Der König hat den Schatzkanzler Balb-

wi»  gestern abend empfangen . Dir Vvrberkitnnqen für die
Mission , bi : sich nntcr Führung Baldwins und des Gouver-
nrnrs der Baak von England nach Amerika  be¬
geben wird , find beendet. Die Mission wird morgen oder über¬
morgen an Bord des Dampfers „Majestic " England verlasse».
Man glaubt , daß sie sich einen Monat lang in Amerika aushailte«
wird.

Der bekehrte Clemeneean.
Paris,  29 . Dez . Clemeneean  wirb wegen seiner in

Amerika gemachten Erklärungen , daß er gegen die Be¬
setzung des Ruhrgebietes und für den Schieds¬
spruch des Präsidenten Harbins  in der Repa-
rationsfrage fei, in der rechtsstehenden Presse scharf ange-
griffen.  Die „Aktion Franraise " zitiert am Kops ihres
Blattes in Fettdruck den „Petit Pari sie»", der schrieb: Clemen-
icau ging nach Amerika , nm die Amerikaner zu überzeugen.
Ckemenceau kehrt zurück, von den Amerikanern über¬
zeugt.  Er wäre besser nicht gegangen.

Paris,  29 . Dez . ° Das „Echo de Paris " veröffentlicht
folgende Nachricht: Wie wir es schon gesagt habe», hat die
Regierung der Bereinigten Staaten in keiner ihrer offiziellen
Mitteilungen irgendwelche direkten Juterventionspläne in der
Reparationssrage entwickelt, die ihr von einem Teil der Presse
zugeschrirbra werden . Aber im Verlause verschiedener Unter¬
haltungen «nd ohne seinen Gedanken eine sehr klare Form zu
gebe«, hat Staatssekretär Hughes  Gelegenheit gehabt, feine
Ansicht über dir Prozedur auszuspreche«, die am vorteilhastesteu
angenommen werden könnte, nm der augenblicklichen Schwierig¬
keiten Herr zu werden . So habe er von einer Wirtschasts-
«nd Finanzkonferenz  gesprochen , an der nicht nur die
ehemals kriegführenden Staaten , sonder« auch die neutralen
Staaten teilnehmen sollten, die einen unparteiischen Gerichtshof
einsetzen könne, dessen Ausgabe cs sei, obsektiv „ nd wissenschaftlich
die Zahlungsfähigkeit Dentschlands zu bezeichneu. Das sei der
Rahmen , in dem sich nicht eine Intervention , sondern eine B e r -
Mittelung  der Vereinigten Staaten abspiele.

Paris  29 . Dez . Der „Petit Parisien " schreibt, es sei nach
den Nachrichten seines Berichterstatters aus Washington nicht
zweiselhast , baß die amerikanische össentliche Mei¬
nung  aus den vcrschi-d-nsten Gründen sich augenblicklich mit
der Wirtschaftslage Europas , besonders aber mit der Deutsch¬
lands . beschäftige, von dem sie annehme , daß -s vor einer
Jndustriekatastrophe  stehe . Genüsse Formen der Mit¬
arbeit seien sogar ins Auge gefaßt worden . Die amcr,ka»,schc
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Juikerand  zur Kenntnis gebracht, daß sie glücklich wäre , sich

aus einer internationalen K - ns - - - ni^  vertreten zn
laffen , die damit beauftragt wäre , in wissen,chaftftcher „ om d,e
Zahlungsfähigkeit Deutschlands zu bestimmen.

Aehnliches berichtet T - rdie« ,m „Echo national.

Deutsche Vorarbeiten für de« 2. Januar.
„ ri on D- , lieber die Reparationsbcsprechungen
Berlin , 20. ®*** .» , &a& gje Reichsregicrung un Laufe

der Regierung w' rd gemeldet, mü  Vertretern der
des gestrigen Tages Wandels der Landwirtschaft ind der
Industrie , der Banken, des neuer deutscher
Gewerkschaften über die ^ mr  jn  Paris beginnenden Ver-
Vorschlage  für die am -ft 6g} &en  Besprechung.'» noch
Handlungen ort etzte. Es ha, d>e m Vorschläge, sondern im
nicht um Einzelheiten neuer ^ Me  Rutsche Regie-
Mittelpunkt stand zunächst nu s neuen Vorschläg-n be-

Stelle der Vorschlag einer end-

M-lch,. .
Berlin . 20- in ^ 15, um Vorschläge zur

weilte in den letzten --«g * unterbreiten . In dem
Lösung des Reparationspr ^ ^ ^ ^ Reparationszahlungen aus
Vorschlag soll ® jrf &e,ncffcn Irin.20 Milliarden Goldmark Mmcnc.

«.. . ^ . iranische Botschafter in Hamburg
Der amerira fky Ladung des Hamburger

Berlin . - v. - r. Mexikanische Botschafter
Senats  g " gestern nachmittag nach Hamburg.
l * * * * 11 " *1 1 Ehren im Hanse des ersten BürgermeistersAbends « urde th« r»

Kritische Lage in Lausanne.
Lausanne.  29 . De, . In der Orientfriedenskonserenz ist

es zu einer Krise  gekommen , die als sehr ernst  ausgesatzt
wird , da die russischen und türkischen Delegierten eine uner¬
wartet scharfe oppositionelle Haltung i» der Mrerengenfrage ein-
genommen haben. Tschitschert»  uuterftelltr in seiner Rede
den Vorschlägen der Alliierten niedrige und schädigcude
Motive,  während Lord C u r z o n gegen die hinschlcppende Ver --
zögerungstaktik der russischen und türkisch«« Delegierten pro¬
testierte.

Ueber die Sitzung erhalten wir folgenden Bericht:
Lausanne,  19 . Dez . (Von unserem Sonderberichteratter .)

Der Verlaus der heutigen Sitzung der Meerengenkommission war
ziemlich schlecht, und es scheint, daß die Grenzen der Geduld er-
reicht sind. Es herrscht große  Nervosität und dir Debatten neh¬
men vieflach eine beunruhigende Wendung und gestalten die Lage
sehr heikel. Frankreich  namentlich scheint dabei die gleiche
Nolle zu spielen , die es in Genua  gespielt hat und zwar bat es
sich diesmal zwischen Engländer und Türken verstrickt. Anderer¬
seits haben die russischen Delegierten ihren Einfluß in den letzten
Tagen mit außerordentlicher Zähigkeit und Ausdauer geltend ge¬
macht. Es scheint, daß sie auch einen Teil ihrer Sympathie bei
den Türken zuriickerobert haben . Gleich nach Beginn der heutigen
Sitzung unterbreitete Lord Curzon die beiden türkischen Gegen-
riitwvrse zu der Freiheit der Schiffahrt und Entmilitarisierung
der Meerengen sowie den ritssischen Gegenentwnrs und erklärte,
daß der Entwurf überhaupt nicht erörtert  werden
könnte, weil er aus der Grundlage der Einheitlichkeit der Meer¬
engen und des Schwarzen Meeres aufgebaut sei, und in absolutem
Geacnsatz zu den in der Konferenz vertretenen Grundsätzen stehe.
Was die beiden türkischen Geaenentwürse anbelange , seien die
Alliierten bereit , noch einige Besprechungen zu gewähren.

Jsmeb Pascha  erklärte hierauf , er könne nicht zugeben,
daß die internationale Meerengenkommission sich in die inneren
Angelegenheiten der Türkei einmische, worunter er vor allem
die Ueberwachüng der Entmilitarisierungsmaßnahmcn und die
Durchfahrt durch die Meerengen verstehe. Andererseits hätten
die Türken mit der Entmilitarisierung eines lebenswichtigen
Punktes ihres Gebietes eine ungeheure Konzession gemacht, und
verlangten daher als Gegenleistung bessere Garantien
als die von den Alliierten angebotcncn . Was die Anrnsnng des
Völkerbundes anbclanae , biete dieser in Wirklichkeit gar keine
Sicherheit . Deshalb schlage die Türkei vor , baß die Signatar-
Mächte die Verpflichtung übernehmen , keinerlei Kriegshand¬
lungen in den Meerengen vorzunehmrn . Außerdem verlangt
Ismed die Vertretung Rußlands , der Ukraine nnd Georgiens in
der internationalen Meerenqenkommission und den A n s s chl n ß
Griechenlands,  weil dies keine Großmacht sei.

Tschitscherin  verlangte die Beteiligung Deutsch¬
lands  an der internationalen Mcerengcnkommiffion.

Dir Vertreter Bulgariens , Serbiens und Ru¬
mäniens unterstützten d- n alliierten  Entwurf.
Lord Cnrzon  erklärte kategorisch, baß er eine unendliche De¬
batte wie in den vorangegangenen Sitzungen nit mehr zngcbrn
könne. Die Alliierten feien entschlossen, die Diskussion des türki¬
schen Gegenentwurses nur noch in einer einzigen Sitzung znzu-
ftflen . Er schlug vor , daß diese Sitzung schon am Nachmittage
stattsinden solle. Schließlich einigte man sich ans Mittwoch «ach-
mittag 4 Uhr.

Lausanne.  29 . Dez . Als sich in der gestrigen Sitzung die
Debatte in die Länge zog, erklärte Lord Curzon, indem er mit
der Faust aus den Tisch lug : „Es muß ein Ende gemacht « erde« ,
ich habe genug davon !"

37. Jahrgang

Unfreundlichkeiten gegen
Ausländer.

Berlin,  29 . Dez. Das Wolsfbüro erfährt von z u»
ständiger  Seite : In letzter Zeit häufe» sick die Be¬
schwerden  der hiesigen Vertreter fremder  Staaten über
unfreundliche  ober gar feindliche  Haltung einzel¬
ner  Personen aus der deutschen Bevölkerung gegenüber de« bei
«ns weilenden Ausländern.  Dies gibt Veranlassung, auf
die Folgen  hinznwcisen , die Ausschreitungen gegen hiesige
Anslänber für Deutschland zeitigen können. Jeder sollte sich im
Verkehr mit Fremden vergegenwärtigen , daß sein Verhalten die
ohnehin notleidende Allqemeinheit «nd unsere Landsleute
im Ausland in ernste Schwierigkeiten bringen kann.

Es ist im höchsten Maße beschämend und bedauerlich, daß
die deutsche Negierung sich gezwungen sieht, diese halbamtliche
Warnung veröffentlichen zu müssen. So sehr man hier nnd da
bestrebt ist, die in der Bevölkerung herrschende Erregung über
gewisse Vorkommnisse der letzten Zeit als Grund für Angriffe
gegen ausländische Gäste und Besucher Deutschlands anzuführcn,
so wenig stichhaltig ist diese Behauptung . Disziplin , Anstand
und Besonnenheit sind die Grundelcmente für die Bezeichnung
eines Volkes als K u l t u r n a t i o n , und Deutschland wird sich
nie das Recht nehmen lassen, wie bisher an der Spitze der
Kulturvölker zu marschieren. Umso energischer muß gegen
Dummeiungenstreiche und die Haltung einzelner verantwortungs-
uub gewissenloser Elemente Front gemacht werben. Wir 'wollen
in dem sich würdig allf deutschem Boden lebenden Ausländer
nicht nur den Mitmenschen achten, sondern den Vertreter eines
Volkes, den zu beleidigen eine Beleidigung und Entwürdigung
des ganzen deutschen Volkes bedeutet.

Die Forderungen der Staatsarbeiter.
Den Spitzenorganisationen der Staatsarbeiter , die gestern im

Reichsftnanzininisterium wegen eines abermaligen Teuerungs¬
zuschlags für die zweite Dczemberhälste vorstellig geworden
waren , wurde erklärt , daß eine Nachzahlung aus die erst kürzlich
erhöhten Bezüge wegen der allgemeinen Finanzlage des Reiches
und aus außenpolitischen Gründen unmöglich sei. Laut „Berl.
Lok.-Anz." haben bi: Gewerkschaften daraufhin gestern abend eine
Besprechung abgehalten , in der beschlossen wurde, in den nächsten
Tagen einen neuen gemeinsamen Schritt zu unternehmen. Einer
Korresnondenzmeldnng zufolge sollen die Gewerkschaftend:e Ab¬
sicht haben, der Regierung zn -erklären , daß sic für etwa aus-
brechende Teilstreiks der Staatsarbeiter keine Verantwortunj
übernehmen könnten.

Coburg will sich von Bayern trenne «.
Nach einer Meldung der sozialdemokratischen„Fränkischen

Tagespost" in Nürnberg fand am Sonntag im Cobnrgcr Bezirk
eine Unterschriftensammlung zwecks Zulassung der Abstimmung
über eine Loslöiung des Coburger Gebietes von Bayern statt.
Von 26 000 Wahlberechtigten hätten sich nach der Meldung des
Blattes 14 000 für die Lostrennung von Bayern erklär», was dir
erforderliche Untecschriftenzahl bedeute.

Coburg hat bekanntlich erst vor 2 Jahren seinen Anschluß
an Bayern vollzogen. Das Nürnberger sozialdemokratische Blatt
erklärt die Aendernug der Stimmung mit den „Verwaltungs-
meithoden" der bayr . Regierung , die Situationen heraufbe¬
schworen habe wie den ..Blutsamstag " am 3. Dezember 1921 nnd
den Ucbcrfall der Hitler -Gardisten am heurigen deutschen Tage.

Monumentalwerke deutschen
Heldentums.

Je weiter wir uns von den gewaltigen Erlebnissen des Welt¬
krieges entfernen , deren Größe «nd Ausmaß während ihres
Geschehens nur wenigen ganz bewußt wurde und deren beispiel¬
loses Heldentum vor den Noten und Sorgen, der Schmach und
Schande der dem Zusammenbruch folgenden Zeit in den Schatten
trat , nm so stärker wird der Wunsch weitester Kreise, die Er-
cignisse in kongenialer Form und von der hohen Warte strenger
Sachlichkeit dargestellt zu sehen. Dies uinso mehr, als zahlreiche
Memoirenwerke persönlichen Gepräges wohl Umrisse und sub¬
jektiv gefärbte Bilder lieferten , die Größe des gesamten unge¬
heuerlichen Werdens und der beispiellosen Enttvickelung dieses
Bölkerringens aber nur anzndcuten vermachtem

Zwei Werke monumentalen Charakters liegen uns vor, die
diesem Mangel abhelfen. Einmal die gewaltige Kriegsgeschichte,
zu dessen Herausgabe sich die bedeutendsten wissenschaftlichen
Verlag « Deutschlands vereinigt haben. Unter dem Titel „Der
große Krieg 1914/1918 ", herausgegeben von M. Schwarte *)
sind bisher vier Bände in Lexikonformat erschienen. Jeder ein
Meisterwerk deutschen Geistes, jeder ein gewaltiges Dokument
deutscher Gründlichkeit , Sachlichkeit und Ehrlichkeit; ein Doku¬
ment, das auch bei allen Gutgesinnten im ehemals gegnerischen
Lager Beachtung finden und zur gerechteren Beurteilung der
deutschen Maßnahmen beittagen muß.

* In klaren und phrasenloscn, stilistisch zum Teil glänzenden
Einzelabschnitten behandelt der erste Band den Landkrieg des
ersten Jahres . Wohl sind naturgemäß die Sätze, die General¬
major Wilhelm v. Dommes  über „die politischen Grundlagen
für die Entschlüsse der Obersten Heeresleitung bet Krlcgsbeginn"
schrieb, mehr allgemein gehalten, weil es Herrmann Oncken
Vorbehalten ist, in einem besonderen Band die polittsche Seite
des Weltkrieges eingehend zu schildern. Umso interessanter sind
die Mitteilungen über den deutschen Operationsplan , die poli¬
tischen Grundlagen für die Verwendung der Flotte nsw. Major
Karl Hoffe  behandelt bann in eingehender und packender
Weise die Kriegsrüstungen in den einzelnen Staaten , Oberst

*) Auslieferung für den Buchhandel durch Johann Ambrosiutl
Barth  in Leipzig . _

Dollarkurs heute 10 Uhr: 6900»
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April 1915, Oberstleutnant Paul Krall  die ersten
zwei Monate des Feldzugs im Westen, Oberst Rudolf Frantz
die Kampfe in Ostpreußen und Oberst Friedrich Immanuel
die Herbst- und Winterkämxfe ks ersten Jahres . Ohne Drum
E Dran entrollt sich auf kn mebr denn 500 Seiten des Bandes
nn Bild ks Krieges , von Meisterhand bis in die feinsten Einzcl-
heiten ausgeführt und non militärischen Sachverständigen, oie
für ihre Person nichts zu entschuldigen haben, nach den vor
hanö-enen Quellen glänzend ausgestattet.
„ ^weiter Band schildert in der gleichen, gründlichen und
tieftchurfenkn Weise die „Organisation " des Krieges. So
Generalmajor v. Wrisberg  den Ausbau und die Ergänzung
des Heeres, Generalmajor Hans Fast den Pserkersatz , General-
maior Ludwig Wiirtzbacher  die Munitions - und Waffeiwcr-
forgung . Auch das Pionicrwesen , die Nachrichtenmittel, oas
Mtlilareisenbahnwesen , der Train , das Karten - und Nachrichten¬
wesen frnden ebenso treffliche wie 'die Materie beherrschende Dar¬
steller, die ihre Abschnitt- zu Monographien von bleibendem Wert
für die Kriegswiffenschaft, Forschung und Geschichtsschreibung
mlsgestattct haben. Das hohe Lied ks deutschen organisatorischen
Schaffens rst nie glänzender zu Gehör gebracht worben, als in
diesem Prosa -Epos deutscher Willenskraft.

Ein weiterer Band ist dem österreichisch - ungarischen
Krieg gewidmet. Zum erstenmale haben hier die berufensten Köpfe
der Donaumonarchie , wie Feldmarschalleutnant Max Hoen,  oer
Direktor des Wiener Kriegsarchivs , General der Infanterie
Alfred Krauß,  Feldmarschalleutnant Theodor K o n o p i ck y,
Staatsarchivar Oberst!. Edmund Glaise - Horstenau  u . a.
ein« ebenso großzügige wie detaillierte und packende Schilderung
der gesamten Kampfhandlungen der österreichisch-ungarischen
Armee gegeben, die den Vorzug unbedingter Wahrheit und
strengster Sachlichkeit hat. Vom Ultimatum an Serbien bis zum
Zusammenbruch stellen die Blätter eine von schonungsloser Offen¬
heit, leiknschaftlicher Vaterlandsliebe und ehrlichem Wahrheits¬
willen erfüllte Kriegsgeschichte des Donaureiches dar , die höchstem
Interesse begegnen wird.

Teilgebiete des Niesenkumpfbezirkes behändest der vierte
Band . Die verschiedenen Phasen des Seekriegs  schildern
Konteradmiral Eberhard Hendel,  Korvettenkapitän Otto
Groos,  Korvettenkapitän Max Bastian  mit einer schlichten
Monumentalität des Stils und der Darstellung . Der U-Boots-
krieg findet in Fregattenkapitän Friedrich Lützow einen glän¬
zenden Chronisten, der Seldcnkampf unserer Anslanbskreuzer
wird durch Fregattenkapitän Emil Hüning  für alle Zeiten als
Denkmal kutscher Tat und Treue festgehalten. In Oberst
Dr . Ernst Nigmann,  kn unsere Leser aus verschiedenen Er¬
zählungen aus Ostafrika kennen, hat der Krieg um die Kolo¬
nien  den denkbar geeignetsten Darsteller gefunden, der Kamvk
,m weiten Gebiete kr Türket rollt sich wie ein Märchenfilm in
kr Schilderung ks Majors Erich Prigge ab. Der Gas¬
krieg und Luftkrieg,  ersterer in seiner Enttvickelung von
Hauptmann Hermann Geyg »r außergewöhnlich interessant dar¬
gestellt, letzterer meisterhaft und reizvoll von Major Hans
Arndt  bearbeitet , beschließen diesen Band.

Alles in allem ein Werk, besten Beginn höchste Erwartungen
erfüllt und dessen Fortsetzung mit Spannung von der Misten-
schast, öen Militärs und allen Gebildeten entgegengesellen wird.

*

Die zweite monumentale Kriegsgeschichte, die höchsten An¬
sprüchen gerecht wird , hat Walter Bloem  geschrieben . „Der
Weltbranb,  Deutschlands Tragödie 1914—1918",*) heißt das
prachtvolle Werk, das der grandioseste Heldengesang eines Dichters
ist, der zugleich Erleber war und Verkünder wird . Auch wer
nicht immer und ükrall mit km Romanschreiber  Bloem
einverstanden ist, wirb ihm zugestehen, baß er in diesem Wer?
eine meisterhafte Schilderung des Weltkrieges geschrieben hat,
deren Wirkung sich kein Leser entziehen kann. Das Herz eines
ehrlichen Deutschen, die Seele eines beqnakten Dichters glühen
und leuchten ihm aus kr leidenschaftlich Mckenden Sprache kr
Bänd « eknso entgegen, wie ihn Fas tiefe Eindringen in die
polittschen und wirtschaftlichen Probleme fesselt und die große
Sachkenntnis und umfangreiche Quellenforschung des Verfassers
gefangen nimmt . Dabei steht Bloem krart über  dem Mei¬
nungen- und Parteienstreit , ist sein epochales Werk krart im
Feuer heißer. Me und alles umfassender Vaterlandsliebe ju
einem gewaltigen Ganzen zufammengeschweißt worden, daß man
seine helle Freuk an diesen Büchern haben muß, die — man
möchte es wünschen — zu einer profanen Bibel des deutschen
Volkes werkn sollten, denn sie geben Kunde von ungeheurer
Tat und L-istungskraft und spenden Stolz . Glauben und Ver¬
trauen . Und die Meisterhand Ludwig D e t t m a n n Z hat zu
den Geschehnissen, die die Bücher schildern. Bilder von einer
realistischen Wucht kr Wirkung und einer Kraft der Zeichnung
«sendet , wie wir sie bisher nie als Ergebnisse der künstlerischen
TatijMt im Kriege gesehen hakn . Der Verlag und das kutsche
Volk können stolz auf diese großartige Gabe ks bedeutenden
Verlags fein, die just noch zur rechten Stunde vor dem Weih-
uachtsfeste erschienen ist. H. Gz.

*) 2 Bände, Berlin , Reimar H o b b i n g.

Unsere Postbezieher
werden darauf hiugewiesen, daß die Post am
1. Januar das Zeitungsbestellgeld wiekr einführt.
Bezieher, die die Zeitung von der Post abholen,
zahlen auch in Zukunft nur den gewöhnlichen Be¬
zugspreis , dagegen wirb von den Beziehern, denen
das Blatt vom Briefträger ins Haus gebracht wird,
ein Bestellgeld von 10.50 Mk. pro Monat erhoben.

Mitteilungen aus aller Welt.
Die Gesetze gegen die Hotrlbetriebe.

Berlin,  20 . Dez. In der gestrigen außerordentlichen
Sitzung , der Berliner Stadtverordnetenversammlung wurden die
Vorschläge über eine besondere Steuer auf übermäßigen Verzehr
gegen bie Stimmen der Sozialdemokraten nach dem Vorschlag
des Ansschuffes abgelehnt.

Hamburg,  20 . Dez. Am Donnerstag bleiben bie Restau¬
rants und die Kiichenbetriebe der Hamburger Hotels anläßlich
einer Protestkundgebung gegen das von der Reichsregierung ge¬
plante Schankstättengefetzvon 12 Uhr mittags ab geschlossen Die
Hotels telbst sind jedoch zur Aufnahme von Fremden geöffnet.

Ein Opfer des wilden Streiks . Weil er glaubte, den Streik
in der Badischen Anilin - und Sodafabrik nicht überstehen zu
können, hat sich der 48jährige verheiratete Schmied Max Brandt
in Feudenheim erhängt . Schon am Sonntag versuchte er sich
zu erhängen, konnte aber von seiner Frau noch rechtzeitig abgeschnitten werkn.

W^lfe vor kn Toren Roms . Hunger und Kälte haben die
Wolfe von den schneebedeckten Appenninen herabstcigen lassen
nnd sie in die Talniederung geführt. Sie tauchen in den Dörfern
in groger Zahl auf und wagen sich dabei selbst bis vor bie Tore
Roms. Wie erzählt wird , haben die Schafhirten in kr Um-
aegend kr Hanptstadt bereits gefährliche Kämpfe mit den Be¬
stien zu bestehen gehabt. Pater Alfani . der Direktor des Opfcr-
vatoriums in Florenz , hat erklärt , baß man eine so niedrige
Temperatur wie in diesem Dezember in Italien seit 100 Jahren
nicht mehr verzeichnet hat.

Grotzseuer im Tanzpalast . Aus Swinemllnbe wirb gemeldet,
daß das Strandkabarett und Tanzpalast Miramare durch ein
Großfeuer vollständig cingeäschert wurde. Es wird Brandstiftungvermutet.

Der Schmuggel an der badisch-schweizerischen Grenze ist gegen¬
wärtig wieder außerordentlich umfanareich. Das erhellt aus der
Tatsache, daß allein die Staatsanwaltschaft Konstanz in der Zeit
vom 15. November bis 15. Dezember für über 11 Millionen Mark
Geldstrafen auf Warenschmuggel verhängt hat und für eine Mil¬
lion Mark Waren beschlagnahmte. Dabei handelt es stch bei
diesen Strafen im allgemeinen nur um sogen, kleinen Grenz¬
verkehr und nickt um großen Warenschmuggel. Die Staatsan¬
waltschaften in Waldshut und Lörrach melden gleichfalls fort¬
laufend große Zahlen über Geldstrafen.

Der Kamps gegen die Not. Die Generaldirektion der Berg¬
werke in Berlin hat km Reichspräsidenten als Beisteuer zur Lin¬
derung der Not in Deutschland sieben Millionen Mark zur Ver¬
fügung gestellt. Im Einverständnis mit kn Stiftern überwies
kr Reichspräsident hiervon drei Millionen ' der kutschen Zentrale
für Jngendfttrsorge , zwei Millionen der deutschen Altershilfe und
zwei Millionen der Notgcfellfchaft kr deutschen Wissenschaft.

Der Kommunist als Falschmünzer. Die Ermittelungen über
die vor einiger Zeit in Brietz bei Berlin erfolgte Aushebung einer
Falschgelöfabrik und die Verhafttmg des Inhabers krselben
haben jetzt dahin geführt , daß noch acht Personen verhaftet wur¬
den, die seitdem in Privatwolnmnqen in Berlin wiederholt falsche
Fünfzig -Markscheine hergestellt haben. Letter des ganzen Trei¬
bens war der Journalist Fritz Rasch,  der sich rühmt , nach
der Revolution Vorsitzender des Vollzugsrates  de?
Arbeiter - und Solbatenrates gewesen zu sein, nnd auch in kr
kommunistischenPartei eine Rolle gespielt hat.

Berliner Devisenmarkt.
An kr gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt für:

1 belg. Franken . . . 498,25 Mark
1 engl. Pfund . . . . 80915, — „
1 Dollar . 7294,21 „
1 französ. Franken J . . 538,65 „
1 Schweizer Franken . . 1394,—- „
1 Holland. Gulden . . . 2928,67 „

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung für morgen:

Veränderliche Bewölkung, doch vorwiegend bedeckt.
Vereinzelte Niederschläge. Zeitweise windig. Späterhin Lnft-

wärme langsam sinkend.

° Aus der Stadt . °
a a

D
Das Honorar der Krankenkaffenärzte. Laut „Vorwärts"

haben die Verhandlungen zwischen den Krankenkassen und den
Aerzten im Reichsarbettsministerium zu einer vorläufigen
Einigung  geführt hinsichtlich der Honorarfrage . liebe . die
Frage der freien Arztwahl konnte eine Einigung nicht erzielt
werden. Anfangs Februar soll unter Mitwirkung des Reichs-
orbeitsmintsteriums über den für Februar fälligen Teuerung^
Zuschlag verhandelt werden.

Zu dem Eisenbahnzusammenstoß in Biebrich gibt bas Eiseu-
bahnbetriebsamt Wiesbaden folgende amtliche Darstellung : Der
gegen 9 Uhr vormittags im Bahnhof Biebrich-West einfahrende
Güterzug 6658 fuhr auf den vor dem Einfahrtsignal des Bahn¬
hofs Biebrich-Ost haltenden Güterzug 6638 auf, wodurch die
Lokomotive des ersteren Zuges und einige Güterwagen beschädigt
wurden. Der Materialschaden ist nicht erheblich. Personen
wurkn nicht verletzt. Die G' eise waren um 2 Uhr nachmittags
wiekr fahrbar.

Die Weihnachts-Schulsericn beginnen gemäß einem Ministc-
rial -Erlaß heute, am 26. Dezember, und dauern bis Donnerstag,
11. Januar (Wiederbeginn bes Unterrichts ).

Gegen den Wucher mit Frischobst. Rach km amtlichen preu¬
ßischen Pressedienst richtete kr Leiter des Landespolizeiamts
beim Ministerium des Innern im Hinblick auf die Preis¬
treiberei in Aepfeln und Nüssen  an den Polizeipräsi¬
denten Berlins , an die Polizeiverwaltungen der Stadtkreise
sowie an die Lanöräte einen Erlaß gegen den Wucher mit Frisch¬
obst, worin diese aufgefordert werden, zu prüfen , ob ein Vor¬
gehen auf Grund der Wuchcrgesetzaebung angezeigt erscheint, und
gegen alle Preistreiberien mit Frischobst rücksichtslos einzu-
schreiten.

Die Frage des Wiederbeschassnngspreises vor dem Reichs¬
gericht Wie aus Leipzig gemeldet wird , hat das Reichsgericht
dieser Tage entschieden, daß bei der Preisberechnung von Waren
der Wiedecbeschaffungsvrcis nicht gefordert werden
darf,  dagegen die volle Geldentwertung beim Einstandspreise
berücksichtigtwerden kann. Unter Anerkennung dieses Stand¬
punktes hob das Reichsgericht zwei Urteile des Landgerichts
Gera ans, wodurch zwei Kaufleute wegen Preistreiberei zu 3000
und 1000 Mark Geldstrafe verurteilt worben waren.

Wichtig für Ziegenbcfitzer. Die Entschädigungspanschalbe¬
träge für die obligatorische, sowie freiwillige Ziegenvcrsicherung
sind nach einer Verfügung bes Landeshauptmanns ab 1. Dez.
1922 erhöht worden.

Das Standesamt ist für Anmeldung von Sterbefällen «nb
Totgeburten an kn beiden Wcihnachtsfeiertagen und am Neu-
iahrstage von 9—10 Uhr vormittags geöffnet. Auf die gesetz¬
lichen Bestimmungen, wonach Sterbefälle unb Totgeburten späte¬
stens am nächstfolgenden Wochentage beim Standesamt anzu-
melden sind, wird hingewicsen.

Die Weihnachtsscier der Blinden -Vereinigung für Wiesbaden
und Umgegend fand am letzten Sonntag in dem großen Saale kr
Turnhalle , Hellmundstraße, statt. Der zahlreiche Besuch der Ver-
anstaltnng zeigte, daß in unserer Stadt reges Interesse für die
Blinden vorhanden ist. In bunter Reihe folgten Chöre. Solts
und Deklamationen. Das Programm wurde hauptsächlich von
Blinden  bestritten . Ein gemischter Chor hinterließ mit dem
Vortrag einiger Weihnachtslieder einen ergreifenden Eindruck auf
die Zuhörer . Frl . Hanna R i cha r tz erntete inii ihren Liedern
ranschenden Beifall . Besonders „Mariä Wiegenlied" von M.
Reger ließ ihre schöne, klangreiche Stimme erkennen. Einen selt¬
samen Genuß bereitete Herr Kammermusiker Karl Witter
(Staatstheater ) mit einigen Solls für Kontrabaß . Die Leitung
des Konzertes hatte Herr Lehrer P . K r o l l m a n n. der auch die
Begleitung der Solisten und Chöre übernommen hatte.

Steckbrieflich verfolgt wird vom Amtsgericht Wiesbakn der
Fuhrmann Wilhelm Reichert, geb. 15. 3. 1895 zu Wiesbaden,
zuletzt wohnhaft in Dotzheim, wegen Rückfallsdiebstahls unb Be¬
trugs zu 2 Jabren 6 Monaten Zuchthaus und 10 Tagen Haft
verurteilt . Reichert ist am 28. Nov. aus der Strafanstaltsfiliale
Wiesnow entwichen.

Schwindler. Zwei Damen nnd ein Herr erscheinen in letzter
Zeit in hiesigen Geschäften »nb lassen sich Sachen vorlegen.
Dabei suchen sie nach einer Gelegenheit znm Stehlen . In einem
Fall nahmen sie einen Oppossumkragen im Wert von 160 000 M.
mit. — Ein anderer Schwindler tritt in den letzten Tagen au
hiesige Zahnärzte nnd Dentisten heran , läßt sich bei ihnen ein
Gebiß anprobteren nnd erzählt hierbei , baß er Zncker und Käse
billig zu verkaufen habe. Es ist ihm darum zu tun , eine An¬
zahlung zu erhalten , mit der er alsdann verschwindet. Bor
den Schwindlern wird gewarnt.

Werhnactifsgesdientce
Grosse Auswahl.

Hutter , Kirchg.74.
Roman Romanow.

Roman von Rarg . von Oertzen-Fünsgcld.
Amerikanisches Copyrigth 1922 by Carl Dnncker, Berlin.

® (Nachdruck verboten.)
, . Sorontjeff biß sich auf die Lippen, betrachtete die Spitzen
Iktner Lacksttefel und dachte: möchte er nur aufhören!

Allein der Graf hörte nicht auf. „Ich mußte den Finger
in diese Wunde legen! ! Denn, Maurice Pawlowitsch — glauben
©ie mir : Ich blicke in die Menschen hinein wie in ein tiefes
Bergwerk , kssen Schätze Men verborgen sind, — nur mir nicht.
Ka — nnd Alexe! bohrte seine funkelnden Augen unbarmherzig
in di« bnnkelumränderten seines Gegenüber — „auch in Sic , lie-
fcr Fürst !"

Sorontjeff fuhr stch mit dem Taschentuch über die Stirn.
„Sie haben — Sie hätten —"
Uffopoff dämpfte seine Sttmme zu tiefstem Baß.
^Täusche ich mich etwa —
Da hörte Sorontjeff auf. sich zu wehren. Eine leiknschaft-

kich« Blaffe tauchte sein fleischloses Asketengcsschtin ein gleich¬
mäßiges Weiß.

„Ich dachte nicht so ungeschickt zu sein, baß jedermann — ich
bitte um Vergebung ! ' Für mich ist Ihre schöne Nichte ein Secl-
ss-eu. bas nie zur Inkarnation gelangt , wenigstens für mich nicht:
ich schuf ihr einen Altar in meinem Herzen."

Uffopoff unterdrückte mit Mühe ein Lächeln. Er kannte die-
seS „Seelchen", diesen Ausbund von einem „Seelchen" !

„Sie lächeln — und Sie haben ein Recht dazu," fuhr So-
ronttef , mit einem Anflug von Herablassung fort. „Leute meiner'
Art werden leicht belächelt. Aber wie dürfte ich bei meiner
schwankenden Ge,undheit . die mich seit Jahren zwingt, im Süden

"b -n. auch mtr daran denken, mit anderen Wünschen — nein,
nein, schloß er bastig, „die Grenzen, die ich mir selbst schuf, werdeich nie durchbrechen."

Den Hohn in Uffopoffs Mienen gewahrend, brach er los:
„Ich darf nicht! Glauben Sie es mir doch!"

Euchdahl^Betten - s,hYJ:‘-
Wiesbaden , Bärenstrasse 4.

Metallbetten , Kinderbetten , Deckbetten , Kissen , Bett¬
federn , Daunen , Wolldecken , Steppdecken , Matratzen

ausserordentlich preiswert . J

Alexe, erhob sich. „Man muß den Mut haben, zu dürfen!
Das gibt Mark ! Wer ein dämonisch nahes Glück von sich weist,
ist ein Tor ! Gehen wir , Lieberchen! Hier ist Staub , und Sie
fürchten ja den Staub wie — nun, wie Sie ja auch die Zugluft,
bie Spirituosen , den Blumenöuft unb — wer weiß was alles sonst
noch fürchten."

Doch Sorontjeff hatte stch erhoben. Seine magere Hand legte
sich zwingend auf den Arm des andern. Der fühlte die Fieber-
glui durch kn Aermel bis auf seine Haut brennen.

„Was ists? Wollen mir dies Gespräch nicht abbrechen?"
™ -ineS jagen Sic mir noch. Alexe! Milanowitsch : hat
Ihre Reichte jemals meiner Person Ihnen gegenüber Erwähnung
actan ? Hab; ich ihr Taktgefühl verletzt, bin ich ihr durch mein
yaujlqeZ Verweilen in türer 9' äfjs auf der Promenade und in
den Konzerten des Kursaales lästig gefallen? Oder —" er vollen¬
dete den Satz nicht nnd atmete schwer.

Der Saal hatte sich gefüllt, sämtliche Kandelaber flammten
auf im Glanze hunderter Kerzen.

„Verlangen Sie wirklich von mir eine Antwort auf diele
Frage , mein Fürst ?" flüsterte Alerei bedeutungsvoll. „Wer in
einem interessanten Buche mcht zwischen den Zeile» zu lesen
versteht, >st ein schlechter Lestr und e>n ungeschickter Psnchologe,
— was meinen Sie , mischen wir uns unter das Volk?"

Aber Sorontjeff rührte sich nicht. Seine Augen wurkn
groß und weit. Er nahm ein Glas Champagner von dem Silber¬
tablett eines umherreichcnden Kellners und schlürfte es in ge¬
nießenden Zügen.

Ei, sieh da, sieh da, dachte Alexe!, man emanzipiert sich und
schwört die Limonade ab für den heutigen Abend.

Sorontjeff strafft« seine Gestalt, die immer den Eindruck
machte, als seien die Knochen unrichtig in die Gelenke gesetzt.

„Hören Sie , Alexei Milanowitsch! Stellen Sie mich der
Gräfin Galitzine vor, wenn ich bitten darf , damit werbe ich meinen
Grundsätzen nicht untreu ."

Nein, du Schasskovf. dachte Nlexei, den die Geduld verließ,
doch laut fügte er in seinen, liebenswürdigen Tone hinzu : „Sie
machen sich zuviel Skrupel , mein Lieber."

„Ich weiß," sagte Sorontjeff mit dem feinen Lächeln gut¬
mütiger Sclbstironie , bas sein Gesicht merkwürdig verschönte,
„,ch bin ein unausstehlicher Pedant . Als Kind nur von Seufzer»
der Enttäuschung umgeben, weil ich den Ansprüchen der Familie

Bärenkräften und echt Sorontjeffsche/ Step-
bemttlttdct * nknU!,-£t junger Man » von kr DamenweltUbu>ttl -rkt , weil Ich nicht Walzer tanzen durfte , habe ich mich
c? rt sabgesondert.  Aber was geht vor ? Sehen
L «e doch diese Brandung von Krinolinen !" 5 >

Und Sorontjeff lachte wirklich.
Er hat sa schöne Zähne, ein prachtvolles Gebiß, stellte Usso-

poff neiderfüllt fest. Seine eigenen Zähne waren lang und gÄb
und standen weit auseinander . Wenn er lachte, war er ganz
Raubtier — und er wußte es.

Die Brandung riß die beiden Herren mit sich, und Uffopoff
besann sich zu gleicher Zeit auf die Quelle seiner Mißstimmung.

„Nicht einmal hier auf reinem Schweizer Boden hat man
Ruhe vor fürstlichen Einfällen in doppelter Bedeutung des Wor¬
tes ! Denken Sic nur , lieber Sorontjeff , diese Eugcnie soll fa
bier sein, für die ich wenig Sympathie habe, seitdem sie sich in bie
Geschäfte ihres Gatten mischt, und diese armseligen Schranze«
beikrlei Geschlechts küssen schon den Boöep, auf kn sie wandelnwird !"

Sorontjeff , der, wenn er sich ernstlich aufrichtete, seine Mit¬
menschen um ein Erkleckliches überragte , kniff die Augen zusam¬
men, um besser zu sehen.

„Der übliche Auflauf , wenn Tanzbären , Wahrsagerinnen
oder Königinnen kommen," bemerkte er lächelnd. „Das schöne
Geschlecht behauptet das Feld."

„Das schnattert wie auf der Gänsewiese," rief Uffopoff er¬
bost. „Und beobachten Sie bitte diese Madame Dutitre , wie sie
sich in Posittrr setzt."

Die Woge rauschte zurück, teilte sich. Einige hoffähige Da¬
men versanken bereits knixend in den duftig gebauschten Glocken
ihrer Krinolinen.

Und dann wurde es plötzlich feierlich still und Sorontjeff
beschattete seine Angen mit der Hand, als blende ihn ein starkes
Licht.

„Ich weiß nicht," sagte er stockend, „aber mir kommt eS
vor —

Alexei Milonowitsch Uffopoff starrte wie hypnotisiert auf
einen Fleck.

(Fortsetzung folgt.

TRAUBINGS
Dukatengold 000 Sest ., 18 kar . Gold

_ _ 750 gest ., 14 kar . Gold 585 gest .,
8 kar . Gold 333 gestempelt . — Enorme Auswahl am I-ager.

BOK, Kirthgasse 70.
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Wafferstänbe am 19. Dez. Marau 420, Mannheim 350, Mainz
Sil , Bingen 226, Caub 250, Kostheim (Main ) 95, Weilburg
(Lahn) 844 Zentimeter.

Familiennachrichten.
Standesamt.

Am 16. Dez. Emilie Kreusel, ohne Beruf , 40 Jahre . Am
17. Dez. Kindi Rudolf Sewonu , 1 Jahr ; Witwe Johanna Bahn,
geb. Sckn-iber, 80 Jahre ; Witwe Elisabeth Mager , geb. Sprie-
stersba H 50 Jahre . Am 18. D :z. Kaufmann Albert Lutz, 28 I,

Aus anderen Zeitungen.
Geburt.  Eine Tochter Herrn Theo Lachenmaier und Frau

Marietta , geb. Torent , Biebrich.
Todesfall.  Frau Luise Kinzer, verw. Pilgrim , geb.

Roth . Biebrich, 44 Jahre . _

Kurhaus , Theater » Vorträge » Vereine usw.
Kurhaus.  Es wird nochmals, besonders darauf hinge-

iSif.,en' 6te Aufführung der Antinone des Sophokles morgen
Mittwoch im Kurhausc nicht um 8 Uhr, sondern bereits um
7Vo  Uhr, beginnt.

In der WohltätigkeitS - Weihnachts . Vorstel¬
lung  Donnerstag nachmittag 3 Uhr im Kasino wird das
Märchcnfpiel mit Gesang und Tanz , betitelt „Das deutsche Weih-
nachtslreb von Elisabeth Böhmer aufgeführt werden. Es wirken
hierbe: u. a. Kinder des Staatstheaterballetts , eine kleine Spitzen-
ianzerin, Schülerinnen des Mäbchenchors des Lyzeums 1 mit.

Im Orgelkonzert in der Marktkirche  am Mitt-
? Ci,v "bends 8 Uür, wird Frau Dureuil -Alzen die

Weihnachtslicder von Cornelius singen und Friedrich Petersen auf
Weihnachtskompofitioncn von Bach, Piutti , Brahms

und Reger spielen. .
Die Weihnachtsfeier der Jugendgruppe der DVP . findet am

Donnerstag , 81. Dez., abends von 8 Uhr an, im großen Saal
des Restaurants Wies, Rhetnstr . 63, statt. Die Vortragsfcklge
bietet Gewähr für reiche Unterhaltung und einen abwechslungs¬
reichen Verlauf des Abends.

Heffen-Naffau und Umgebung.
•. Ans dem Landkreise Wiesbaden , 80. Dez. Die Zahl

ber Haltekinder,  über die in diesem Jahre eine Kartothek
angelegt wurde, beträgt in unserem Landkreise 175; davon sind
unehelich 168. In einzelnen Fällen mußten Pflegestellen ge¬
ändert werben, weil die Kinder nicht genügend ober falsch ver¬
sagt wurden , ober weil st» in ber Familie Tuberkulöse be¬
fanden. — Die Kreisfürsorgerin Henny Ringelman » hat in 38
Fällen die Vormundschaft über uneheliche Haltekinbcr über¬
nommen.

wd . Mainz, 19. Dez. Erwischte Warenhausdiebe.
Am vergangenen Samstag wurden in mehreren hiesigen größeren
Warenhäusern Waren ini Werte von insgesamt über Vi  Million
Mark gestohlen, und zwar in der Hauptsache Seidenstoffe und
Lebensmittel. In einem hiesigen Warenhaus gelang es, die
Diebe zu stellen und die herbeigerufene Polizei konnte sie fest¬
nehmen. ES handelt sich um rin Ehepaar Schmidt a»S Ried a. M.
Das diebisch« Ehepaar kam in Untersuchungshaft. Bei einer
sofort in der Behausung des Ehepaars Schmidt vorgenommenen
Haussuchung wurde gleichfalls für etwa 1 Million M. Waren,
dir sämtlich gestohlen waren , gefunden. Der etwa 26jährige auf
großem Fuße lehenbe Schmidt ist als Schreibgehilfe bei der
Eisenbahndirektion Frankfurt a. M. beschäftigt.

* RüffelSheim, 19. Dez. D i e b st a h l b e i O p - l. In ber
Nacht MM letzten Freitag wurden aus den Opelwerken acht Bosch¬
magnete gestohlen.

* Höchst, 19. Dez. Die Umlaufsfrist des Höchster
Stadtgelbes  ist gemäß Verfügung des Herrn Reichsministccs
der Finanzen bis jiMit 5. Februar verlängert worben.

wd. Kreuznach, 19. Dez. Verhaftung.  Ein Chauffeur
und ein Schlaffer aus Duisburg , die vor einigen Tagen in der
Rettungsanstalt Schmiedel  Kleider , Stoffe und Leber im
Werte von 750060 M. gestohlen haben, wurden von der Kreuz-
nacher Polizei ermittelt und verhaftet . Den beiden Verbrechern
wird noch eine ganze Anzahl von Einbruchsdiebstählen, die sie
in Kirn und Umgegend begangen haben, zur Last gelegt.

Gericht.
Die Biebrlcher Skandalaffäre am Wohlsahrtsamt.

1«., 17. und 18. Verhandlungstag .)
Wie wir bereits berichteten, war der Obern,agistratSsekretär

Nickel mit Müller und Kleiner  seinerzeit , als die Un-
regeckmäHiAeiten bei dem Wohlfahrtsamt aufgedeckt wurden, ver¬
haftet worden. Die Voruntersuchung hatte nichts Belastendes
gegen Nickel ergeben, weshalb er außer Verfolgung gesetzt wurde.
MS Nickel während der Verhandlung als Zeuge anftrai . legte er
bekanntlich ein Geständnis ob, baß er genieinschaftlich mit Müller
zwei Kisten Quäkermil » , Stoffe und eine Hose aus de» Bestän¬

den des Amtes nach GeschäftSschlutz entwendet habe. Deshalb er¬
folgte auch gegen ihn, sowie weiter gegen Müller Anklage wegen
dieses Diebstahls , welche mit dem jetzigen Verfahren verbunden
wurde. Im Laufe ber Verhandlung am 15. Dezember hatte
Nickel wiederum die Verfehlung zugegeben Müller weiter be¬
stritten. Nickel betonte besonders, daß Müller die Hose sich an¬
eignete. das übrige haben sie geteilt. Während der Verhandlung
am 16. Dezember stellte Müller

20 neue Beweisanträge,
die darauf hinauszielten , er habe di- Gegenstände rechtmäßig,
nicht auf Rechnung des Wohlfahrtsamtes , erworben. DaS Gericht
gab 13 dieser Anträge statt, worauf 13 Zeugen geladen werben
mußten. Diese vermochten aber nicht den Angeklagten Müller
irgendwie zir entlasten. Der Vorsitzende, Landgertchtsdirektor
H e g e n e r , gab sodann bekannt, daß der Erüffnungsbeschlutzoer
Anklage eine Erweiterung dahin erfahre , daß bei de, Unter¬
schlagung ber Waren , welche damals einen Wert von über 16 000
Mark repräsentierten . Diebstahl  angenommen wird , die
Unterschlagung des Bargeldes als eine weitere selbständige
Handlung. Bei der Ehefrau Bernhard  und ihren beiden
Söhnen Johann und Eduard komme Hehlerei als eine fortge¬
setzte Handlung in Betracht, bei Johann Bernhard Begünstigung
zu einfacher Hehlerei, sowie Siegelbruch in Tateinheit . Gegc;.
12 Uhr mittags würbe bie Beweisaufnahme geschloffen, nachdem
während der Verhandlungstage über 8 0 Zeugen  gehört wor-
den waren . _

Strafanträge des Staatt mwalts:
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Sperling  hielt hierauf eine

einstünöige Anklagerede und erklärte sämtliche Angeklagte de,
ihnen zur Last gelegten Straftaten für überführt . Er beantragte
schließlich:

gegen Müller  wegen Diebstahls , Unterschlagung und Be¬
trugs eine Gefängnisstrafe von vier Jahren und fünfjährigen
Ehrverlust;

gegen Nickel ein Jahr Gefängnis wegen der Milch- und
Stoffdiebstähle ; m e c

gegen Eduard  und Frau Bernhard  wegen Hehlerei je
sechs Monate;

gegen Johann Bernhard  wegen Begünstigung sechs
Wochen Gefängnis ; m .

gegen Kleiner  wegen Unterschlagung eine Gefängnisstrafe
von fünf Monaten.

Hierauf wurde die Verhandlung vertagt: Die Plaidoycrs
der Verteidiger , JusttzratS Blackcrt,  für den Angeklagten
Müller und bie Familie Bernhard , und Rechtsanwalts Dr . H ö ch-
st er für den Angeklagten Nickel sowie die Urteilsverkündigungen
werden voraussichtlich noch einen Verhandlungstag in Anspruch
nehmen.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 19 . DezemDer 1922 - Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlung« für
' lg . Dezember 1922 19. Dezember 1922

Brief
2937 -33
2776 .93

498 .75
1393 -48
1528 -82
1964-90

183 .46
376 -94

34086 . -
7330 79

541 -35
1401 .—
1162 90

Holland . .
Buenoe Aires.
Brüssel -Antwerpen . .
Norwegen . . . . . .
Dänemark.
Schwelen . . .
Helstngfors.
Italien.
London . . .
New-Tork . . .
Paris . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Japan . .
Rio de Janeiro.
Wien (ln Deutsch -Oest. abgest .) . .
Prag.
Budapest.
Sofia.

Geld
2448 -86
2304 -20

423 -93
1162 -08
1271 .81
1635 -90

153 -11
309 -22

28428 .76
6084 -75

466 -33
1157 .10

962 58
3007 -46

723 .18
8 -87

172 -56
259

47 .63

Brief
2461 -14
2315 -80
426 .07

1167 -92
1278 .19
1644 .10

153-89
310 .78

28571 -25
6115 -25

468 .67
1162 .90

967 .42
3022 .54

726 -82
, 8 93173-44

2 61
47 .87

Geld
fM

496 .25
1386-52
1521-18
1955-10m

37294 ‘21
636-65

l ?57:iO
67/60

10.47
20i£

54.86

882 20
10 -53

209 -53
3 13

55 -14

Berliner Börsenbericht vom 19. Dezember. Die Erklärung
der Morgangesellschaft und die Aeußemna Poincarss zu den
amerikanischen Journalisten bezügliech der Revarationsfrage
hat die Hoffnung ans ein baldiges Zustandekommen einer inter¬
nationalen Anleihe unter amerikanischer Führung sehr wesentlich
hcrabgestimmt. Die Devisenkurse stiegen in Rückwirkung aus
diese Enttäuschung beträchtlich. Der Dollar erlangte schon im
Bormittagsverkebr wieder den Stand von 7300 und konnte sich
auf dieser Höhe, von kleinen gelegentlichen Schwankungen abge¬
sehen, auch während des offiziellen Handels behaupten. Die In¬
dustrie trat wieder als Käufer auf . Von Effektenhändlern wur¬
den für Jndustrtcpapiere um 400 bis 800 Prozent höhere Kurs«
als gestern genannt . Für schwere Papiere nahm man noch um-
fc«gleicher: KurSsteigcrunaen in Aussicht.

Produktenmärkte.
Berliner Produktenbericht voni 19. Dezember. Infolge des

scharfen Anziehens der Devisenpreise hat der Produktcumarkt ein
wesentlich verändertes Aussehen angenommen. DaS Angebot
wurde zurückgezogen und bie Forderung hat für alle Artikel eine
bedeutende Steigerung erfahren . Roggen war gefragt, teils

_ -ö
^ " Gold -, Silber

Gegenstände kaufen wir zum höchsten

Weltmarktpreis

♦

Juwelen-finkaufsstelle Brigosi
handelsgerichtlidi eingetragen

> Grabenstraße 5 . <- -« (4423

<%>
Kein Laden)

Stores , Tülle , Madras -Garnituren , Etamine «sw.
in vorzüglicher Qualität ganz besonders preiswert.

SSSiiS(AWM Minen Ratten
Tel . 5164 . Rich. Herwegh THulgdfst 8.

infolge von Deckungskäufen, gegen Vorverkäufe an die Reichs-
getreidesttlle, teils infolge neuer Käufe der letzteren. Für Weizen,
Gerste und Hafer stellten sich die Preise gleichfalls höher.

Frankfurt , 18. Dez. Getreidebörse.  Amtl . Notierungen
für 100 Kg. Weizen 27 000—28 000, Roggen 27 000—28000, Som¬
mergerste 25 000, Hafer , inländ . 22 000—26 000, do. ausländ.
30 000, Mais (La Plata ) 28 000—27 000, dv. (Mixed) 25 000 bis
27 000, Weizenmehl 42 000—50 000, Roggenmehl 37 000- 40 000,
Klei« 18 000—13 500, Erbsen 44 000—50 000 M.

Berlin , 18. Dez. Getreide.  Amtliche Produktennotierun-
gen in Mark für 50 Kg. Weizen, märk. 13 500- 13 800, Roggen,
märk. 12 700—12 000, Sommergerste 11700—12 600, Hafer, märk.
11700—12 000, Mais loko Sp . 12 000—12 200, Weizenmehl, für
100 Kg. 38 000—48 000, Roqgenmehl, für 100 Kg. 35 000—38 000,
Weizenkleie 7000—7200, Roggenkleie 7200—7500, Raps 22 000
bis 23 000 M.

Berlin , 18. Dez. Rauhfutter. (Nichtamtlich .) (Alles für
50 Kilogramm ab Station .) Weizen- und Noggenstroh,
örahtgepreßt , 6100—6400, Haferstroh, drahtgepreßt 6100 bis
6400, Stroh , strohfettgebündelt 5400—5800, Wiesenheu, gut, ges.
U. trocken Vormahd 5400—5700, Nachmahd 5100—5300 M.

Metallmarkt . Berlin,  10 . Dez. Preise für 1 Kg.: Elektro¬
lytkupfer 2377.—, Plattenzink 1100.—, Blei 875.—«, Httttenzinn
6150.—, Silber 152 500.—, Platin per Gramm 20 000.—.

Hamburg , 18. Dez. Silber  130 bis 130 bis 135.

Schach.
Schach -Ausgabe Nr . 110. '

d e f g h

a b d e f g h

Weiß zieht an und setzt im 2. Zuge matt.

Lösung der Aufgabe Nr . 108 . 1. 8h6 - d5, KXS.
2. d3xc4 matt . 1. . . . , anders . 2. II oder 7 setzt matt.

Richtige Lösungen sandten ein : H. St .. F. D.. I . H.. Schach¬
freund Eltville.

Hauptschristleiter: He tu » «orreuz.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Heinz Gorrenz:  für den
übrigen redaktionellen Teil : HanS Hüueke.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : I o h. B a ßler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

Hauptgeschäft:

Grabenstrasse 16
Telephone 778 u. 1362.

Zweiggeschäfte:

VA/örthstr. 24 , Kirchgasse 7.

Täglich frische Zufuhren! —la Qualitäten ! —Grösste Auswahl! —Billigste preise!
Diese Woche grosse Zufuhren von:

Lebenäon Bamberger Spiegelkarpfen in allen Grössen, garantiert reinschmeckend
Lebendfrische Hechte, Tafelzander , Bresem , Lachsforellen , Rheinsalm im Ausschnitt

Steinbutt , Tarbutt , Heilbutt , Seezungen , Limandes , Rotzungen , Schollen, Schellfische, Seehecht , Cabliau , Seelachs, Rochen,Merlans usw.

Oelsardinen
Grosse Auswahl in allen Preislagen.

FILET - HERINGE
(ohne Haut) in Remouladen-Sauce.

Delikateft-Heringe
in verschiedenen Saucen.

Salm \n hohen Dosen, Kronenhummer , Nordseekrabben , CavJar
Aal in Gelee, Neunaugen , Appetitsild , Gabelbissen , Bratheringe in Champignonsauce,
Majonaise und Remouladensauce in Gläsern , Anchovis- und Sardellenpaste in Tuben,

Ge räucherte Aale , Lachs , Stoer , Makrelen , Sprotten , Bücklinge , Flundern usw.
Nürnberger Ochsenmaulsalat in V-, Vt und 10 Pfunddosen.

Neue Vollberinge— Echte Hatjesheringe— Sardellen! Beste Bezugsquelle für
Hotels und Wiederverkäufer
srxrr-  zu Vorzugspreisen . -----



Sette 4 «Wiesbadener Neueste Nachrichten

Preisabschlag
für ™LebensmittelI

_ Kur solan ge Vorrat!

Feinste ungesalzene

T af el - Mar garine
in Pfd .-Paketen . Pfd . Mk . 960 . —, lOOO _ . 1020.

Feinstes amerik . Sebmalz
garantiert rein . Pkd . Mk . 1150 _

Tafelöl . . . . . . . Liter Mk. 1320 .—
la Salatöl .Liter Mk. 1620 ._

Weizenmehl O .Pkd . Mk. 250 _
Weizenmehl OO . . . . Pfd. Mk. 280 . -
Mehl 1 .Pfd Mk . 210 . -

feinstes Auszugsmehl
— blütenweiss in 5 und 10 Pfund Sädcdien —

sowie

sämtliche Backartikel
1B3F“ zu Vorzugspreisen in bester Qualität. - MA

Für

Sylvester I
eilte und Südweine

in sämtlichen Filialen
WtF“  guigepflegt , aus eignen Kellereien.

Spirituosen
nur in Filiale Hirschgraben 7.

Für Gegenstände
aus

Platin
IM und Sletl
I wie Ringe, Ketten, f
| Uhren, Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand-Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw.

ferner für
Brillanten

Perlen
Koral'en

Granatschmuck
Antiquitäten

I zahlt stets die
reellsten Preise

iMRosenEelö
ältestes Geschäft

am Platze
t898 gegr. 1898

|l 5 Wagemannstr.l 5|
Tel. 3964 . “

tiHmlmf-Mt
• für Weihnachten
la bliiteiMihes KoKosseil1PsS.1000 MK.

Beste Schokoladen
^100 Gramm -Tafeln von 180 Mk. an . j

Milch
I kondensiert und sterilisiert , große u. kleine!

Dosen , noch billigst.

Lutterheckers
Lebensmittelhaus

| Michelsbera 21. Telephon 4910.

Weihnachls sflngebol!
Damen:u.Herrenwäsche
Kleider - , Blusen-
und Zephir - Stoffe

verkauft nodi sehr preiswert

H . Turner , Wörthstr. 3
Querstrasse von Dotzheimer - u . Rheinstr.

Guterhattene Möbel
I Vohnnngseiiir . u . ein, . Stücke . Gemälde . Tevviche.

Porzellane . Bronzen . Kunst », Japan » und China»
gegenst .. Pianos , Kallenschr . usw . kauft „eg. Kalle tt.

!ite Be , i*ra „ «tooufr . RrtfSrlchffr . 55. Tel 1827.

«labenstr . n « , T. 5032 Helliimndstrngse 20
üotzlieimer Str . 57 (üneisenanstrasse 15
Meerobenstrn « se 15 Stfftstr . 20 , Tel . 655

Hirsehgraben 7
Sonnenberg Bierstadt,

Thalstrasse 23 X Rathansstr . 7.

Silber - n.
Dublee

Gegenstände n. Bruch
kauft zu Höchsten Preisen

Wiesbaden
Tel. 1341 n. 277 Kl. Bnrgstrasse 2

Automobile
Betriebsstoffe , Oele, Bereifung.
Verkauf von Automobilen u . Zubehör

Uebernimmt den komraissionsweisen
Verkauf von Kraftfahrzeugen.

Storp Jomerstilg, 21. Jez.
vormittags 10 Uhr beginnend.

versteigere ich zufolge Austrag in meinem Ber»
| stetgerungslokal

43Luisenftr.43
I nachfolgend verzeichnete

gegenstände öffentktc, .. .
| gleich bare Zahlung als

__ Mobilien und Schmuck-
ch frerwilllg meistbietend gegen

Freiwillige
Versteigerung.
Donnerstag, den2[.  Dezember,

jpvrmittags 9A  Uhr versteigere ich

Walramstraße 19, p.
i  Klk'derichrankl-stürigj. 2 Betten mit Matratzen. 2 Schreibtische mit
.Huffntt, 2 « otas , 1 Plüschgarnitur , 8 Chaiselongues . 1 Büchergestell,
verschiedene fische und Stühle . 1 elektrischer Ventilator . 2 Wasch-
maschrnen . 1 « chnlbank für 1 Kind . 1 Fenster . 2 Schaukasten . 1 Gas¬
herd . 3flamm,g . mit Gestell . 2 HerrenüberzieHer und anderes mehr

freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung A Stunde vor Beginn . (*t« o

Sielaff , Gerichtsvollzieher.
j » a  Markenfreie . ,X Braun,» hohlen^

jedes Quantum.

Kohlenhandlnng Nagel
Inh . : M. Kaufmann,

Hauptgeschäft : Römerberg 12 , Tel . 1418.
__ Lager : Dotzheimer Strasse 77. [5550

Um Nelken

?Mtehl-
Zucker-
Reis-
Frucht-

m  Kleie-
Papier-

auch zcrristene kaufen wir stets zu sehr hohen Preisen.

Kiesel Sc Sperber
— — Sackfabrik - [5665

^Dotzheimer Sir. 13. Telephon«129.

Scknrlvfl . kräst . Sunge
2 —̂3m«al^ wöchentlich für
ernlige Stunden gesucht.
Dr ogerie Rhemftra ße 67.

Kauf-Gesuche
vin Höchstzahlen-

Metallen
aller Slrt.

sacken . Lumpen . Papier
. I'veziell

Vasentclle . Nentnch.
bezahle auch gute Preis«

mr gebrauchte
va-e-Linrichtungen

Postkarte genügt.
H. Osten . Norckstr. 7. 3. 1.

Telephon 1991. (5743

ptil fnplmnnn,
Mickklsbern 13,1. St ock.

Eichener
Ausziehtisch,

u. einige Meter gut erb . I
Läuferftoff zu kaufen ges.
Eltviller Str . 2, 2.  Iks.

So verksllfm
Erfindung

lMassenarttkel ) zu verk.
od. Kapital z. Selbstaus-
beut . ges. Off . u . N . 1871
a . d. Gesch. d. Bl.

Weihnachtsgeschenk!
vellc Fohlcnpelzjacke,

fast neu , m. stark , gleich
färb . Seide gef., Gr . 44,
geg. Höchstgeb. in Dollar
oder Gulden zu verk.
Wadsack. Weihenturm.

_ Rhein . (*1308

3 kluliselmziies
verkauft Volmer . Her-

j mannstr . 8 . Hth . P.  |
3 Chaiselongues.

wie neu , sehr billig.
, Tapezierer Bender , ,
>Adlerstraste 66. Pt . (*" °2 !

, SM.
Mkvmuie emil.
zu verk . Stipplcr . Rhein-

I gauer Straße 14.  |

Nähmaschinen
neu und gebraucht , mit |
Garantie billig zu verk.
Engel , Bismarckring 48.

Preiswertes
W eihnaehtsa ngebot 1

Damen:u.Herrenwäsrtie
Braufaussfaffungen

Weiser,
Helenenstrasse 15 , Seitenbau II.

Mainz , Gartenfeldstr . 6.
Als Weihnachtsgeschenke offeriere noch

|Herren- n. Damenräder
neu . . . von 80000 Mk . an
gebraucht von 40000 Mk . an

Prima Deeken , Schläuche , Laternen
und sonstige Ersatzteile billigst.

ieninr 4h%%
G. m. b. H. % ■

Wiesbaden , Schnlberg8
Fernsprecher 4436 Gegründet 1870.

Weinbrand, Rnm, Getreide-Kümmel, Stein¬
häger, Zwetschen, Liköre, Kirschwasser.

Punsch -Essenzen
Garanti ert beste Ware. Abgabe auch unter 1 Liter.

Verlangen Sie Preisliste . (5433

Nähmaschinen bist z. vk. |
Frankenstr . 22. 1.

Zu verkaufen gegen
Höchstgebot ,

600- 1000 1 vr . selbstgek. |

HWeiri
Steinbrech . Eddersheim.
Mainstraße 15. (5756

1 Waggon
Ehristbäume

trifft am Donnerstag
hier auf dem Marktplatz

ein . (hu

veWMm

^Annoncen-Expe-itioi?
(für alle Blätter ).

Reklame -Treuhand
<5. m. b. ts.

Mjttelftr4, zernr.2?5.

BettnässenBefreiung sof. Alter
u . Geschlecht angeb.
Ausk . umsonst . Rück¬

porto erbeten . Vers . San.
Art . ix. Enirlbreeht Miinehrn-B. 185
Kapuzinerstr . 9. [4766

iin sJIiäDd)en
3 Wochen alt eigen ab¬
zugeben . Off . u. dl . 1872
a- d. G. d. Bl. (*1« 5

Mod . rundgeb . naturlasierte und weihlack.
Küchen-Einrichturigen . sowie div . gebr . gute
Küchen, prima Polstergarnitur (Sofa und
2 Sessel ), gebr . saubere Betten . Deckbetten u.
Killen . Waschkommoden , Mchttische , Schreib-
lekretär . Tische. Stühle . Matr ., Oesgemälde,
tast neuer Plattofcn mit Rohr bist, zu verk.

Schmidt, k)elenenstr.24.

ar Perser io
|u.deutsche Teppiche
sowie guterhaltenes Mobiliar,
komplette Einrichtungen

nnd Piano
kauft zum Tagespreis

Julius Jägep
15 1 Helenenstrasse 15 1 links.

Telephon 5047. [5380
Wollen Sie

Brillanten.Platin, Golds und
Silberfata, Zahngebiffe

verkanfen ? Gehen Sie zum Fachmanns
F.Schällein, Gold- u.Silberscbmiede-Werkstatt

nur obere Webergasse 56.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft
mreell bedient u. erzielen die höchsten Kurspreise
" Bitte genau anf Hausnummer zu achten

1 Im Dipl.3teil. MsM-kmrichliliig,
I fiomplelte Soitcneinrithlung fQr
KolpDiDllPDNDzeschDft,
1 Klavier,
3nt.SoliHrOatDlDitgel mit lottoot*
platte DD) tafole,
25  Meier prim Treppenlicht,
I loMoP erhaltene Sdireitimafdiine,
1 Fahrrad , 3 versch. Teppiche . 1 schöner Pebbig-
rohrkinderwagen . 2 Klavpwagen . 1 rot « Plüsch»
Äaiselongue mit 2 Selleln . 1 Sofa , versch. einz.
Sessel . 1 Schlafsofa mit 2 Selleln . 1 Auszieh¬
tisch. runde , ovale u . viereckige Tische. 1 großer
Tisch. 2 m lg.. 1 Nähtisch . 2 aut erb . Kommoden,
versch. sckön« Bilder , kleinere Spiegel . 1 Nacht¬
tisch. 1 Glasschrank . 1 Schreibtisch , 1 Blumen¬
tisch, 2 gut erhaltene Eisschränke , 1 Zimmer»
ofen . div . Ofenschirme . 1 Ablaufbrett . 2 Garten»
hänke . 1 Waschkellel . 1 Waschmaschine . 1 Wring¬
maschine und 2 Waschmangeln . 1 Schirmständer,
1 Trockengestell , div . versch. Küchengeschirr.
1 Küchenwage , 4 Handstaubsauger . verschiedene
Handkoffer und Schließkörbe , 2 Gummibade¬
wannen . Servierbretter . 4 «nt erhaltene Raster-
meffer. 1 Pupvenküche. 1 Plerdeftall. 1 Burg.
1 Paar Schlittschuhe . 1 Kinberschankel , 2 Turn»
recke. Hanteln . ^ 5 Fenster mit Glas . 1 kleine
Tür nnd 1 gr . Holzwand und div . mehr.

Außerdem kommen zum Ausgebot aus einem
Nachlaß folgende SÄmucksacken:

1 gold Herren -Remorrtoir -Uhr,
1 Damen -Nadel mit 1 Perle
und 6 Smaragden . 1 kleiner
Brillantring , 4 versch. Ringe,
1 Brosche mit dazu passenden
Ohrringen , 1 goldene Brosche
mit 4 halben Perlen , 6 versch.
Broschen , 2  Kolliers , 3 goldene
und 2 Double -Knöpfe und div.
Korallen.
Besichtigung zu jeder Zeit in den Geschästs»

stunden von 8—12 und 1A —6 Uhr . (5728

MMem MUMms

Willy Wink
Auktionator und Taxator

handelsgerichtlich eingetragen.
Loisenstratze

Naturwem-Versteigerung
-er Stadt Wiesbaden.
Freitag, den 29. Dezember d. I .. vormittags

von 11 Ubr ab sollen im Ratskeller-Reftaurant
262Stiilk Langelstveinbera und Neroberg,

«llä
dgl.

Zabrgang 1822, Wie 1/! Stört Lauget
Weinberg, Zabrgoag 1821

oersteigert werden.
Probetag am 22. Dezember d. I .. vormittags

9 —12 Nbr im Ratsstübchen des Ratskellers und
am Tage der Versteigerung von 10 Ubr vor»
mittags ab.

Zutrttt »um Probetag und zur Versteigerung
nur gegen Karten , die im Rathaus . Zimmer Nr . 5S
gegen Zahlung von 209 . —JL «msgegeden werben.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1922.
Städtische Verwaltung

Kt Landwirtschaft. Weiaber« ». Forlte ». chm
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Weihnachtsausstellung Wies-
badener Künstler.

Die Wiesbadener Knnstlerschaft, die gelegentlich der Rhein-
landc-Ausstcllung nicht gerade vorbildlich seitens der Veranstalter
behandelt morden ist. neigt in der Dezember-Schau im Neuen Mu¬
seum, daß sie sich nicht nur in ihrer Gesamtheit sehen lasten kann,
sondern daß ein erheblicher Teil ihrer Mitglieder Anspruch dar¬
auf hat , mit einzelnen Arbeiten den besten zeitgenössischen Künst¬
lern an die Seite zu treten . So stellt Arnold ' Hens le  r eine
Frauensiatuette aus , deren prachtvolle Linienführung und packende
Lebendigkeit sie als eine überaus bedeutende Schöpfung er¬
scheinen lasten. Gleich Hohes Lob verdient die Mehrzahl der
Gemälde und Graphiken Paul D ah l en s . Dieser treffliche
Künstler hat sich dank des farblichen und stofflichen Reizes, der
hervorragenden Technik und der zeichnerischenQualitäten seiner
Werk« einen besonderen Platz im Rahmen der Wiesbadener
Künftlerkolonie erworben Ein Interieur aus der Eltzischci, Be¬
sitzung in Eltville festelt ebenso wie die aparten Stilleben und die
ausgezeichneten graphischen Arbeiten , von denen ein kolorierter
Holzschnitt „Dorfstraße in Lorch" besonders auffällt . Die Poesie,
den Stimmungszauber des Rheingaus weiß Dahlen mit sicherem
und feinem Gefühl festznhalten. selbst an sich spröde Motive mi¬
die Wisperbrücke in Lorch empfangen in seiner Wiedergabe apar¬
ten koloristischen Reiz. Die eigenwilligen, groß angelegten farb¬
lich und technisch typischen Mulots  mit ihrer kräftigen
Flächenwirkiinq sind wie feine schmissigen Schweiz-weiß-Blätter
wieder von stärkster Wirkung - von zwei Bildern von Hans V ö l cke r,
anscheinend aus einer frühere » Malperiode des Meisters , be¬
sticht die „Brandung " durch die starke Verlebendigung des pracht¬
voll gemalten Wellenschlags während die „Herbstlandschaft"
durch die Größe überzeugt, mit der ein schlichtes Motiv in das
Pathetische übertragen ward . Als ausgezeichnete Bildnismalerin
erscheint wieder Anna Quedenfeldt.  Das lebensfrische
Porträr , der z. It . in Wiesbaden ansässigen Mrs . Norma Lütge,
der bekannten Schätzerin bentfcher Kunst und deutscher Künstler
in Amerika, und das farblich interestante Bildnis eines Kindes
mit Katze sind hervorragend ? Kunstwerke. Wie überhaupt das
„weibliche" Element unter den Künstlern durch z. T . sehr an¬
erkennenswerte Arbeiten vsrttcten ist. So Lulu Peters,  deren
.Roter Mohn" ebenso von farblichem Reiz ist wie ihre „Dorf¬
straße durch zeichnerische. Qualitäten auffällt ' so Sistn von
Hardenberg,  deren Stilleben vornehmen Geschmack und starke
Begabung verkünden: so Emma non Heemskcrk.  deren
Schloßapothekenbild durch die glänzend gemalte „Luft" und den

Todesfall.
Am 11. Oktober 1322 ist der Kartoffelhändler Anton

Riegel , Wiesbaden , Luisenstraße 5, durch einen Eisen¬
bahnunfall tödlich verunglückt.

Da der Verunglückte Bezieher der „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" war , wurden jetzt an seine Witwe
von der Nürnberger Lebensversicherungsbank-Nürnberg

50V Mark ausgezahlt.
Die Bezieher der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten"
sind völlig kostenlos und ohne jede Formalitäten
bei der Nürnberger Lebensversicherungsbank in Nürnberg
mit 300 Mark gegen tödliche Unfälle versichert. Bis
jetzt wurden an die Hinterbliebenen verunglückterBezieher
der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten"

37 323  Mark
ausgezahlt.

Dust des Sonnenglanzes besticht. Auch Olga Hasse Imanu-
Kurtz mit ihrem prächtigen „Ständchen". Helene von Secken¬
dorfs  aparte Stilleben , Lotte P r e chn e r s gestig uird malerisch
bedeutende soziale Studien , Charlotte Keerls  gut gezeichnete
und von erfreulichem Streben zeugende Bilder und Graphiken
und F. Schaurtes  schöne Landschaften seien mit Auszeichnung
genannt , ohne die Arbeiten der zahlreichen anderen Künstler da¬
mit herabzusetzen, von denen H. G e i ß l c r , H. K n a u f f, M.
Sck>oupal  Alf . B a u m b a ch, E. K ö stc r . I . Stahl , P.
Saronski , H. Buch . B. Will » er , P . Lehm aicr , L.
G e y g e r . H. L e e r - B a l l a u f , R. Scheibe , E. Amber-
gcr  besonders genannt werden müsien. Ebenso Willy Bier¬
brauer.  deffen Büste des Landeshauptmanns Krekel  den
fleißigen und ausaezeichneten Künstler auf der Höhe seines
Schaflens zeigt. Einen breiten Raum nehmen die „gan- Mo¬
dernen" . wie sie vor povnli bezeichnet, ein. Otto Ritschl  be-
iveist tn einer ganzen Reihe von neuen Werken, daß er emsig
bemüht ist, seine große Begabung zu bändigen und bewußt in den

Dienst feiner noch ein wenig unsicheren, aber starken Ausdrucks»
lvnst zu zwingen. Großlinig und klar gezeichnete Akte, sympho¬
nisch komponierte Landschaften erwecken bedeutend« Hoffnungen.
Reife und ausdrucksreiche Kunst atmen die Werke Alois Er»
b a chs . Seine Groteske „Die drei Blinden im Schnee" ist schlecht¬
hin ein Meisterwerk eigenwilliger phantastischer Gestaltungskraft.
Weniger selbständig und weniger fortgeschritten erscheint neben
diesen beiden strebenden jungen Künstlern Joseph Eberz,  wäh¬
rend L. Wintermeyer  m -t glänzend komponierten Schweizer
Landschaften von einer seltsamen Durchsichtigkeit und Schöne er- t
freut. Auch einige in Wiesbaden ansässige Ausländer  fanden;
Aufnahme. Von ihnen ist der Rltffe Alerei von Iawlenskk'
gewiß eine bemerkenswerte , geistig bedeutende Persönlichkeit.
Doch vermögen seine farbenschönen Punkte und Striche nur
wenige» ein .» Ersatz für ein ans die Sinne unmittelbar wirken¬
des Normalbild zu bieten. Und sein Sohn Andreis Nesna »
komoff - Iamlenski  feiert in grellen schreienden Farben
von fast barbarischer Wildheit wahre Orgien koloristischer Leiden- ,
schaft. Der Italiener Torgioni - Tozzetti  endlich erscheint
ungleich in seinen farbenfreudigen , zum Teil sehr interestauten,
zum Teil konvention :lle» Bildern . Eine ersichtlich starke Be-
gabung ringt hier um das letzte, das Erfüllen geschickt gewählter
Motive mit Leben.

Alles in Allem: Denen , die der Kunst, die auch zu den not«
leidenden Berufen zählt , in ihrem Daseinskämpfe helfen können
und wollen, bietei kie Weihnachtsausstellung ein reiches SetStH
gangsstld , bas jedem Geschmack und Wunsche spendet, was ex
begehrt. Gz.

Staatstheater (Großes Haus).
„Die Schneckönigin", Weihnachtsmärchen von P. H. Hartwig

Musik von Friedrich Bermann.
Die Aufführung dieses Märchens ist besitz von anderer

Seite eingehend gewürdigt worden. Von der Musik Friedrich
Berinanns , dem früheren Mnsikleiter der Reinhardt -Bühnen in
Berlin , ist zu sagen, daß sie nicht gerade originell ist, daß sie sich
aber dem Ganzen in geschickter Instrumentierung stimmungsvoll
anpaßt und daß sie von Werner W - mheuer  recht umsichtig
herausgebracht wurde . Besondere Freude bei alt und jung er¬
regten die verschiedenen Tanzgruppicrungen , die von Valerie
Lindau - Gobard  sehr geschmackvoll entworfen und ein¬
studiert waren und die von Ltzzie Maubrik,  Hilde Salz-
mann,  Else Mondorf  n a. vortrefflich getanzt wurden. Auch
Eduard M e b u s ' Spielleitung verdient alles Lob. W. L.

Deckbetten « Plumeaus und Kissen,
Steppdecken und Daunen - Deeken,

Wo 11- , Kamelhaar - u . Reisedeeken«
Matratzen und Matratzenschoner.

#
Anfertigung von Steppdecken nnd sämtlicher Bettwaren.

friedrichstr.39̂ ^ ieleph.5989
Sehr grosse Auswahl. — Sehr billige Preise , da alter Einkauf.

- WIESBADEN . - Friedrichstr.3ŷ TeIeph.5983

Gardinen

sy

nr Stores ~ws
Madras -Dekorationen,
Tülle , Mulle, Etamine

kaufen Sie am besten
im

&  Spezial -Gefdiäft
Schulgasse 8 , >
Bis Weihnachten Schaufenster-
Auslagen im Möbelhaus Ph . Besier,

T aunusstrasse.
Vertrieb von EraeugnissenSädis.Gar dinensEabrilten.

Kain Laden. Rieh . Herwegh . Tel. 5164.

Günstige Weihnachts-Einkäufe
nur in der

Kleider - und Wäsehe - Zentrale
Herrn - AnzOge , Herrn - Joppen,
H «rrn - Raalans , Herrn - Wämse.
Herrn - Paletots , Herrn - Hemden,
Herrn - Hosen . Hewn - Unterhosen.

. . . . f . ,h «n.inzhe und -Paletots , Schlosser -Anzüge,
Iflngllngs- und elegante seidene Binder, Socken etc.
reSÄS ” Kl »“ o' htu ». reidihaltigst . Au. w. hl,

Erstes und grösstes Spezial-Etagengeschäft
A . ElÜDflor

lur  Etage 30 ,II Kein Laden.Ecke Wellritzstrasse

ts  Weihnachtsgeschenk
ist ein schöner

- Schirm!
md preiswert kaufen Sie!
. Kleine Langgafle 1,

MPvs , Ecke Wagemannstr.
Sets Lade».

ößbrauchsmj
Marens

Mamz.BahvhofstrL
Skaum  2Z&L

r

v.

Spezialarzt
Dr. med. Gg. Klepper
Mainz , Raimundistr. 3, EckeKaiserstr.

Sprechstunden:
nachmittags von 1—3 u. 5—7 Uhr.
Heil -Institut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstörung.

Getrennte Warteräume . [D.204J

Zu unserer am 2 . Feiertag,
abends 6 Uhr , stattfindenden

laden wir unsere Mitglieder nebst deren An¬
gehörigen ergebenst ein.

Kartenvorverkauf bis Samstag abend bei
W. Geipel , Bleidistr . 19 u. 0 .Struck , Midieisberg 15.
5751] Oer Vorstand.

DerKenner

Erhältlich in allen einschlägigen  Geschäften.

MtilDe MnoMMt!
Große AMM in Mgen Pelzen

Fnchsform von 4500- 15000 Mk.
A.Heinemann , Sedanplatz9, 2 r.

26 l-auggasse 26
gegsnüdsr Vagdlatt-Baus

Telephon 2079
empfiehlt als

praktische

WellinadilssGefdienUe
sein rei &haltiges Lager in sämtlidien Haushaltuagsmaschinen wie
HesBerpntzmaschlnen , Fleischhackmaschinen , Kaffeemühlen, Relb-
maschinen , ferner Tlschbestecke aller Art, Löffel und Gabeln,
Taschenmesser , Rasiermesser , Rasierapparate , Rasiergarnitnren,
Scheren mit und ohne Etui , Haarschneidemaschinen , Taschen-

fenerzenge in einfacher und feinster Ausführung.

1 Posten Alpaka -Bestecke
besonders preiswert

so lange Vorrat.

♦
♦

4
*
♦♦

. <ririT ~~ i ' uiiliJ iill. TfyTil Schleifereien und
♦ Reparaturen
♦ schnell und billig,

Dr. Rühl
Steuerfachbüro

Friedrichstraße 43. 2.
Telefon 4723.

Bearbeitung und Be¬
ratung aller Jteuerange-
legenheiten. Ans Wunsch
.Hausbesuch.
Einkommensteuer,
Erbschaftssteuer.
Getrcideumlage,
Grunderwerbiteuer.
Gewerbesteuer.
Kavitalertragsteuer,
Körverschastssteuer.
Reichsnotovser.
Sckienknngssteuer,
Umsatzsteuer,
Bermögenstencr.
Wertzuwachssteeur
Iivangsanleihe.
Berechnung der gesetzl.
Miete u. der Wohnungs¬
bauabgabe. Vertretung
vor dem Wohnungs - und

Mie einigungsamt.
Häuserverwaltnng.

!Uleihnadits-Seifen|
x  ♦ ♦

♦♦rrr
$ Gustav ErkeSpS ;r
J Langtjasse 17.

und-Kerzen,
Parfüm - Köln. Wasser,

Toilette -Artikel
in grosser Auswahl

5487♦

Repmlilren
an Damvsmaichincn, Eisenbahnen, elektr. Motoren.
Dynamos , sowie sonst. Lehrmitteln u. Svielware»

führt aus

Mechanik -Schulz
Mcmrillusttraße 8. S47L.

1 m.»ffM W
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Zop Aufklärung!
^* 1eiv.ebr-ai!<il der  loookück bewährten Grudeherde können die Hausfrauen
fm^ nn at iSn r PS Ausser Holz u. Kohlen werden in vielen Haushaltungen
im Monat 100 Kubikmeter Gas gebraucht. Diese kosten 1Kubikmeter 200 Mk. =

im Monat 20 000 Mk.
'uf ’ wel* e. ohne  Unterbrechung Tag und Nacht weiterbrennen,

hwnim 8'ViÄAci aSSeo J7 onn sldl alIes kochen, backen u. braten lässt,
brauchen höchstens 2—3 Ztr. Grudekoks (markenfrei), kostet p. Ztr. 1800 Mk.

im Monat 5 400 Mk.
Ersparnis 14 600 Mk.

Grudeherde ersparen im Jahre 175000  Mk.
In Wiesbaden weit über 100 im Gebrauch. Vorrätig in den Preislagen 68000.- , 84000.- . 115000.- , 210000 Mk.

der VoBgruden^LÛutgrnien UoOk © I % NehillerpJafz 2,m . m Haus - und Küchengeräte.

wird seit Jahren bestens empfohlen.IWormse*Apostelbräu Pilsner—IWormser Apostelbräu Starkbier I
(dunkel) |

sind erstklassige Exportbiere , die infolge der günstigen
Frachtverhältnisse äusserst billig sind, und dem Publikum,
das ein wirklich gutes Bier trinken will, nur empfohlen

werden kann.
Im Fass und in Flaschen bei schnellster Belieferungzu beziehen durch

Filiale:
§1  7 Herrnmühlgasse

Tel. 887. BierkönigOotzhelmer Str. 88
Tel . 803.

Grobes Hans:
Mittwoch, 20. Dez., Anfang 7 Uhr. (12. Vorst.) AS. D.

La Traviata (Violetta).
k>per in 4 Akte» von Giuseppe Verdi. Text von Piave.
Violetta Balery __.Mtlda Golbbcrg-Thtele
ÖJoto Bcrvoix . . . . . . Sigrid Johanson
Alfred G-rmont . Wtlh. Nentwtg a. G.

Max Rvth
Heinrich Schorn
Ferdinand Wenzel
Fritz Mechlcr
Mart . Abendroth
Paula Erichsen

Georg Germont, s. Vater
Vicomte von LetoriereS .
Baron Douphal . . . .
Marquis von Aubigny .
Doktor Grcnvil . . .
Annina , Dienert« . . . . ,
Joseph, Diener . . . . . . Karl Anton
Ein Diener Sei Flora . . . Hermann Ncrktng
Ein Kommissionär . Heinrich Prcuß

vreunde von Violett« und Flora . Diener bei Violetta.
und Flora . — Ort der Handlung: Paris u. feine Umgeb.

Ende 9.80 Uhr.
Donnerstag, 7 Uhr: Salome. Abonnement B. —
Breitaß, 4.80 Uhr: Die Schucckönlgi». Aufgehobenes Ab.
— EamStag, 4 Uhr: Di- Schneekönig!». AufgehobenesAb.
— Sonntag , vorm. 11 Uhr : Die Schneekönigi». Aufg. Ab.

tturhaus zu Wiesbaden . -------
Mittwoch, de» 20. Dezember 1922.

4—8ch0 Uhr. Rachmittags-Konzert. Ab.-Konzcrt.
Dtädt. Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Jrmcr.
1. Ouvertüre zu »Norma« von Bcllint. — 2. Ballszene

von Mayseder. — 8. Fantasie caprice von Bieuxtemps. —
4» Serenade, F-dnr von Volkmann. — 5. Onoertnrr zu
»Die vier Menschcnalter̂ von Lachncr. — 0. Fantasie aus
.Mignon ^ von Thomas.

'8 Uhr im große» Saale:
Bolks -Adend.

Mustkaltfch-deklamgtortschc Aufführung der
.Antigone des Sophokles".

Musik für Barttonfolo, Mannerchor und Orchester von
F . Mendclsfohn-Bartholdy, op. öS. Ucbcrfetzuug von
W. Jordan . (Die Chöre in der Ucberfetzung von Donner.)
Shor und Deklamatoren: Schüler des hum. Gymnasium«.

Solo : Earl Köther vom StaatStheatcr in Wiesbaden.
Stadt . Kurorchestcr. Leitung: vberstudtendir. Dr . Preising.

, ^ Ersparnisse sind steuerfrei , wenn sie als Spareinlagen angewendet und
auf die Rückzahlung bis zum Ablauf von 20 Jahren oder bis zum Tode, falls dieser
vorher Eintritt, verzichtet wird, soweit der Betrag von z. Zt. Mk. 8000.— (Erhöhung
dieser s umme steht bevor) einschliesslich der Lebensversidxerungs - Beiträge n dit
Ä “ ' ejÄ -„ Sr “ " 4 ‘ Zt  von mL -L

Die Sparkassenabteilungen der Unterzeichneten Institute nehmen solche 8nar-
u“d fY.er| üte|1 hierfür  einen höheren Zinsfuss * . 2t . 7 %. Spareinlagen

welche bereits für das kommende Jahr steuerfrei sein sollen , müssten noch in
diesem Monat eingezahlt werden.

Weitere Auskunft wird an den Sparkassenschaltern gerne erteilt.
Wiesbaden den 15. Dezember 1922.

Wiesbadener Bank für Handel und BewerbeE. 6. m. b. H-
Vereinsbank WiesbadenE. 6. m. b. H.

ISchwalbacher Hof. II
+ llllllllllllllHillUllliiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiuiniijujiijHjiiiiiuiiiiiiuiiiiiiiiiiuiiiiiiii

♦ Heute Mittwoch ab 7 Uhr : x

|Moderner Tanz .!
- - -- -

Passende lÄate 6ßstahe!
Lederwaren

Aktenmappen Damentaschen
Brief » und Geldtaschen

Zigarren - und Zigaretten - Etuis
Spezialität : «Reisetaschen — Leder*

Suit »Cases enorm preiswert.

Offenbarer
5pez >iat<

Faulbrunnenstrasse 13.
Ab 7 Uhr abends:

KünsMonzeri
der Salonkapelle
Ferdg Buschardt.

Weine
erster

Firmen.

Diner
Soupep

Erstklassige Küche.

Sohwalbacher Strasse 39.

«Ceder-
waren .

$Taulbrunnenstr 8
Thelen - BohJmann.

. Ac ht en Sie genau auf die Hausnummer g.
. - '

Bekanntmachung.
Bon Sonntag , den 17. Ss. MtS. an werben am Eingang zum

KurSaus . lowie im städtischen Berfehrsbüro für den Besuch des
Kurhauses Haldjadreskaricn, gültig bis 30. 6. 1923. aus¬
gegeben. Die Karten babeii Gültigkeit vom Tage der Lösung ab.
Berechtigt zur Lösung dieser Karten sind nur solche Personen.

1" Wiesbaden ihren steuerlichen Wohnsitz haben. Bei Lösung
der Karten ist ein entsprechender Ausweis vorzulegen. Ferner ist
vorzulegen ein unaufgezogenes Brustbild von 4'A mal 4M cm
Größe zum Anbeften an die Karte : gebraucht«, gut erhaltene Bilder

Verwendung fintzen. Ohne Bild haben die Karten
keine Gültigkeit. Bilder in ganzer Figur , sowie in kleineren For-
maien werden nicht angenommen. Bei Neulösung vor dem
I- Fanuar 1923 sind die alten Karten zurückzugeben. Die Preisesmv roigenoe:

die HauptkarteMk. 200«.- Me Betkarte Mk. 1200.—
Wiesbaden, den 16. Dezember 1922.

Der Magistrat. (« «>

Die rechte Weihnachtsfreude
bereitet das Geschenk, das mit
Sorgfalt gewählt, bleibenden

Wert hat tür Leben
und Beruf.

Stahlwaren
erfüllen diese Bedingungen

wua lösen immer grosse
rreude aus. Gut und
lachmänniscfa beraten

werden Sie bei

Kttnstlersplele
Gastspiel

Gustav Jacobs
sowie das grosse

Dezember-Programm
Anfang 8 Uhr.

Tel.1028 Webergasse 37
Wiesbaden.

Kinephon
Taunusstr . I.

Der Tag der
Vergeltung.

Sensationsschauspiel
in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Olaf Fönss.

Im Hafen
Svenska -Film.

Schauspiel in 5 Akten.

Mittwoch 8 UhrrLrgel-Kmizekt
in der Marktkirche

fvufi

oio Del ifmU

A. Eberhardt jr. f nur Faulbrunnenstr.6.

rMm
W4C 1

«Ä
Stritöjadien,
Jumpers

Maschinen- u. Handarb.,
unter Fabrikpreis.

Bielefelder Wäschelager.
MichelSb. 28. 1. Tel. 6242
aegenüder Synagoge.

Ltaatstheater in Wiesbaden
Kleines Haus fRestdenZtbeatrrl:

Mittwoch, 20. Dez., Anfang S.80 Uhr. (». Borst.) « annnr. I.
Die Ratten.

Berliner Tragikomödie tu « Akte» von Gerh. Hauptmanu,
Hasienreutcr, Theaterdtrektor
Seine Frau . . . . . .
Walpurga, seine Tochter .
Pastor Spitta . . . . . .
Erich, sei» Sohn . . . .
Schauspielert» Rütterbusch .
Hofschauspieler Jette ! . . ,
Käferstei» *

Max Andrtano
Amalte Sandte»
Helga Reimer»
Paul Wtcgner
Karl Ludwig Dtehl
Johanna Mund
Gustav Schwah
Earl Hei», Jaffe

Kegel . . . Han» Scheidweiler
Maurerpolier John , . .
Frau John . . ,
Bruno Mechclke, ihr Bruder
DienstmädchenPaultne . .
Frau Stdonte Knobbe . «
Selma, ihre Tochter . . «
Hausmeister Ouaquaro » »
Frau Kielbacke . . » , ,
Schutzmann Schterke

August Momier
Marga Kuhn
Dr . Paul Gerhards
Helga Nielse»
Thtla Hummel
Hertha Genzmer
Guido Lchrman»
M. Doppelbauer
HanS Bernhöft

Zwei Säuglinge.
Ende »ach 10 Uhr.

Donnerstag, Anfang 7 Uhr: RoSmerShol« . Ttammreihe 8,
— Freitag , 8 Uhr: Der blaue Heinrich. Stammreihc 1.
— SamStag, 7.30 Uhr: Das Dreimäberlhan». Aufgeh. Ab.
Sonntag : Geschlosien. — Montag, 7 Uhr: Der Rnfter.

Igatte. Anfg. Ab. — Dienstag , ö Uhr: « campol». Aufg. Ab.
Abends 8 Uhr: Di« H-mdurger Filiale . AusgehobeneS AS.

Strumpf Schwenck
Miihlgajse 7H3

M

Diese Schutzmarke
bürgt für Qualität!

Aufnahmen vom
M. Battistini
M. Bohnen
E. Caruso
Mischa Elman
H. Grünfeid
Roh. Hutt
H. Jadlowker

J. Kubelik
F. Kreisler
T. Ruffo
A. Scotti
H. SchlußnuS
J. Schwarz

J. Culp
C. Dux
6. Farrar
F. Hampel
H. Müller-Rudolph
S. Onegin
M. Saluatlni

Neueste Tänze, herrl. Opern-
und Operetten -Aufnahmen

in tausendfacher Auswahl.
7 Weihnaehtsplatten 7

Instrumente und Saiten in allen Preislagen.
Alte abgespielte Platten

werden in Zahlung genommen.

L.Spiegel&Sohn
Wiesbaden -------- Langgasse I.
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